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65594 Runkel, den 20.09.2012

Niederschrift

über die 16. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel, zu der für Mittwoch, den 19.09.2012, um 19.30 Uhr in den Clubraum der Stadthalle Runkel einberufen und ordnungsgemäß geladen war. Es sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1.   Gregor Adler

2.   Erhard Becker

3.   Margret Bergmeier

4.   Dr. Manfred Birko

5.   Eberhard Bremser

6.   Alexander Bullmann

7.  Frank Burggraf

8.  Christoph Demel

9.  Ulrich Eisenberg

10.Günter Gebhart

11.
Lothar Hautzel

12. Jörg-Peter Heil

13.
Michael Kilb

14. Anton Krtsch

15. Armin Naß

16. Bernhard Polomski
	17. Klaus Preusser

18. Volker Rosbach

19. Johannes Ruttmann

20. Ragnhild Schreiber

21. Klaus-Jürgen Wagner




Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender

2. Peter Butzbach

3. Antonius Duchscherer

4. Sabine Hemming

5. Christian Janevski
	6. Silvia Lißner

7. Wolf-Dirk Räbiger


Entschuldigt fehlen von Seiten der SPD-Fraktion die  Herren Stadtverordneten Dr. Gerhard Ruttmann, Rainer Röth und Hans-Karl Trog.  Von Seiten der CDU-Fraktion fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Martin Belz, Bernhard Brahm, Bernd Eckert und Manfred Hastrich. Von der Bürgerliste fehlen entschuldigt die Herren Stadtverordneten Thomas Kuhlisch und Lothar Burggraf. Seitens des Magistrates fehlen entschuldigt die Stadträtinnen Frau Gertrud Burggraf und Frau Sandra Müller sowie die Herren Stadträte Andreas Kuhn und Michael Uhl.

Punkt 1

Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber eröffnet die Sitzung um 19.40 Uhr mit der Begrüßung aller Anwesenden und dem Dank an alle, die an der Vorbereitung der Sitzungsthemen, des Sitzungsmaterials und der Gestaltung des Sitzungsraumes mitgewirkt haben.

Zur Feststellung der Beschlussfähigkeit der Stadtverordnetenversammlung gibt sie bekannt, dass die Einladung an die Mitglieder ordnungsgemäß erfolgt ist, indem sie am 13. September 2012 durch den städtischen Bauhof zugestellt und somit die Frist von mehr als drei Tagen bis zum Sitzungstermin eingehalten wurde. 

Dem folgt die Bekanntmachung, dass mit 21 stimmberechtigten Mitgliedern mehr als die Hälfte der 31 Stadtverordneten anwesend sind. Auf dieser Grundlage stellt die Stadtverordnetenvorsteherin sodann die Beschlussfähigkeit der Sitzung fest und leitet in die Tagesordnung über. 

Punkt 2

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der Fraktion der Bürgerliste vom 18.09.2012 (s. Anlage) zum Thema: "Fußgängerampel im Kreuzungsbereich Heerstraße - Steedener Straße - Industriestraße" und beantwortet diese wie folgt:

Grundsätzlich ist und bleibt diese Maßnahme der Fußgängerampel eine von Hessen Mobil.  Diese Maßnahme dient der Erhöhung der Verkehrssicherheit für Fussgängerinnen und Fußgänger und hat nichts mit der geplanten Maßnahme der Regelung durch einen Kreisverkehr zu tun. Sie wurde bereits 2009 durch den Kreis angeordnet. Begründet durch die Auswertung einer Verkehrszählung  über das  tägliche Aufkommen von Fahrzeugen und Fussgängern in diesem Bereich.

Rückblickend erwähnt Herr Bürgermeister Bender, dass hierzu am 15.09.2011  Gespräche zu der schnellstmöglichen Einrichtung dieser Fußgängerregelung mit dem ASV stattfanden. Am 22.05.2012 hat das ASV bei der Stadt Runkel über die alternative Einrichtung einer schlafenden Fußgängerampel angefragt, die durch Betätigung eines Knopfdruckes von Fußgängern aktiviert wird. Nachdem die Stadt Runkel sich für diese Form der Fußgängerampel entschieden hat, erfolgte die Ausschreibung durch Hessen Mobil und führte auch zu diesem Presseartikel.

Für  die ursprüngliche Regelung durch einen Kreisverkehr steht momentan kein Geld zur Verfügung. 
Weiterhin erklärt Herr Bürgermeister Bender, dass keine Grundstücksankäufe   getätigt worden sind.

Punkt 3

6. Änderung des Gesamtflächennutzungsplanes der Stadt Runkel und Aufstellung des Bebauungsplanes „Auf dem See“ zur Schaffung der Voraussetzung für die Erschließung des Gewerbegebietes „Auf dem See“;

hier:     a) Bericht des Bürgermeisters mit Vorstellung des Entwurfs eines

                städtebaulichen Vertrages

            b) Beratung mit Beschlussfassung bzw. Verweisung in den Haupt- und 

                Finanzausschuss
Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass auf dem damaligen Beschluss basierend wiederholt Gespräche mit der Fa. Egenolf (zu denen der festgelegte Personenkreis von Fraktionsvorsitzenden und Stadtverordnetenvorsterhin mit eingeladen war) geführt wurden. Das letzte Gespräch im August ergibt ein Angebot der Fa. Egenolf, dass 50.000,- Euro für die Planung und Herrichtung der Parkanlage im Bereich der Seniorenwohnanlage in Runkel von der Fa. Egenolf zur Verfügung gestellt wird. Weiterhin erklärt sich die Fa. Egenolf bereit, beim Verkauf von Grundstücken in dem in Rede stehenden Bereich die Stadt Runkel mit einem Betrag von 2,50 €/m² am erzielten Kaufpreis zu beteiligen (Dieses Schreiben wurde den Stadtverordneten per Mail bzw. Zustellung auch vorab übermittelt).
Weiterhin erklärt er, dass laut dem Protokoll der Stadtverordnetenversammlung vom 25.01.2012 (Punkt 4) vorerst ein Städtebaulicher Vertrag vorgesehen sei, dieser später zu einem Durchführungsvertrag, der vor dem Satzungbeschluss zu beraten und zu beschliessen ist, führt. Deshalb erfolgten keine schriftlichen Vorlagen. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet nun die einzelnen Fraktionen um ihre Stellungnahme.
Herr Fraktionsvorsitzender Dr. Birko (SPD) schlägt vor, um Unsicherheiten und Irritationen zu vermeiden, dass die Zusatzleistungen im Städtebaulichen Vertrag konkret fixiert sein sollen. Deshalb wird aus der SPD-Fraktion vorgeschlagen, einen Änderungsantrag zu stellen, der die Umsetzung des Vorhabens nicht im Inhalt ändert, sondern besser strukturiert. Eine Sitzungsunterbrechung würde die SPD-Fraktion empfehlen.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) schließt sich der SPD-Fraktion grundsätzlich an. Er weist nochmals auf den Ablauf des Vorhabens bezüglich des immer wieder erwähnten Zeitdruckes hin, welches sich bis jetzt auf 2 Jahre hinzieht. Die notwendigen Unterlagen um Beschlüsse zu fassen werden zu kurzfristig geliefert. Dies wird die Fraktion der Bürgerliste künftig nicht weiter aktzeptieren und verweist hierzu auf die neu festgelegte Verfahrensweise zur Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung von Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber,  die ab Juni 2012 umgesetzt werden sollte. 
Weiterhin ergänzt er zum Tagesordnungspunkt, dass sich die Vermarktung des Gewerbegebietes Ennerich durch die HLG für die Stadt Runkel leider erfolglos darstellt. Nun bietet sich die Möglichkeit über ein Unternehmen mit dem Ziel ein Gewerbegebiet zu erschließen. Wir sollten uns anschließen und die Stadt Runkel beteiligen lassen. 
Deshalb empfiehlt die Fraktion der Bürgerliste den Beschluss aus der Sitzung vom 02.03.2011 aufzuheben, um dann Satz 2 vom § 7 des Städtebaulichen Vertrages zu ersetzen mit dem Wortlaut: In diesem Vertrag sind die finanziellen Zusagen des Investors aus dessen Schreiben vom 20.08.2012 zu übernehmen. Das Schreiben müsste dann zur verbindlichen Anlage des Vertrages werden.
Herr Fraktionsvorsitzender Naß (CDU) erklärt, dass sich auch die CDU-Fraktion aufgrund des zu kurzfristigen Informationszuganges nicht in der Lage sieht eine rechtssichere Formulierung im Rahmen eines Städtebaulichen Vertrages oder eines Durchführungsvertrages zu erarbeiten und heute zu beschließen. Es besteht die Bereitschaft, die Formulierungen der SPD und Bürgerlisten-Fraktion anzuhören und zu besprechen. Aus diesem Grund beantragt die CDU-Fraktion eine Sitzungsunterbrechung. 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber bittet Herrn Fraktionsvorsitzenden Dr. Birko den Änderungsantrag der SPD-Fraktion zum städtebaulichen Vertrag zu verlesen (siehe Anlage) sowie die Aspekte, die für den Durchführungsvertrag (hat nur zivilrechtliche Verpflichtungen zum Gegenstand) zu beachten wären. Dieser müsste die Überschrift  „Öffentlich-rechtlicher Vertrag“ (weil hier öffentlich-rechtliche Vorschriften gelten zu die sich ein Dritter verpflichten muss)  tragen und sollte folgenden Wortlaut enthalten: Wegen aller in diesem Vertrag nicht ausdrücklich benannten öffentlich-rechtlichen   Verpflichtungen vereinbaren die Parteien den Abschluß eines entsprechenden öffentlichen- rechtlichen Vertrages. Dieser Vertrag ist vor dem Satzungsbeschluss des Bebauungsplans dem städtischen Gremium zum Beschluss vorzulegen.  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber fasst zusammen, dass der SPD-Antrag aus zwei Teilen besteht, zum einen aus dem Änderungsantrag zum städtebaulichen Vertrag und zum zweiten Teil der Gedanke den Durchführungsvertrages zu einem öffentlich-rechtlichen Vertrag zu entwerfen, dieser aber noch nicht ausreichend erarbeitet ist.

Nach der allgemeinen Zustimmung aus allen Fraktionen unterbricht Sie die Sitzung um 20.15 Uhr für 15 Minuten.
Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber eröffnet die Sitzung  nach der Unterbrechung um 20.35 Uhr. Sie fragt bei den Fraktionen nach ihren Entscheidungen.

Herr Fraktionsvorsitzender Dr. Birko (SPD) bietet an, eine textliche Überarbeitung des städtebaulichen Vertrages bis zum nächsten Tag vorzubereiten und diesen allen Fraktionsvorsitzenden sowie der Stadtverordnetenvorsteherin zur Prüfung zuzusenden und eine kurzfristig angesetzte Sondersitzung für ausschliesslich diesen Punkt abzuhalten.

Herr Fraktionsvorsitzender Naß (CDU) stimmt grundsätzlich zu, bittet aber um die Einbeziehung von Magistrat und Verwaltung.
Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) stimmt  ebenfalls zu und ergänzt man kann und will nicht über etwas abstimmen was nicht schriftlich vorliegt. Gleichzeitig weist er darauf hin, dass der Aufstellungsbeschluss von 02.03.2011 aufgehoben werden müsste.

Herr Fraktonsvorsitzender Eisenberg (Bündnis 90/Die Grünen) stimmt dem vorgeschlagenen Verfahrensweg zu.

Beschluss:

In Vorbereitung durch den Fraktionsvorsitzenden der SPD Herrn Dr. Birko und dem Einvernehmen vom Magistrat wird eine Neufassung des städtebaulichen Vertrages zu dem Thema hergestellt, dass die Verhandlungen mit der Fa. Egenolf  aufgreift und diese Vorlage wird schnellstmöglich dem Parlament zugestellt, sodass die Fraktionen beraten können um in der nächsten Woche eine Sondersitzung ausschließlich zur Beschlussfassung eine Grundlage zu geben.
Abstimmung:

Ja- 21


Nein-0


Enthaltung- 0

Punkt 4
Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ im Stadtteil Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 116,


„Zum Greifenstein 3“, Größe: 889 m²

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 116 Größe: 889 m², "Zum Greifenstein 3", an Frau Marie-Christine Anselmann und Herrn Jens Steiof, Walther-von-Cronberg-Platz 11 in 60594 Frankfurt/M. zu den in der Klammer aufgeführten Konditionen (Baulandpreis: 110,- Euro/m², voll erschlossen) zu veräußern.

Abstimmung:
Ja- 21


Nein- 0

Enthaltung- 0
Punkt 5

Benutzungs- und Gebührensatzung für die Sportstätten in der Stadt Runkel;

hier:
Beratung und ggf. Verweisung in den Haupt- und Finanzausschuss

Nach Aufruf von TOP 5 erteilt Frau Stadtverordnetenvorsteherin Schreiber Herrn Bürgermeister Bender das Wort, dieser erläutert, dass die beiden im Eigentum der Stadt stehenden Kunstrasenplätze in Runkel und Wirbelau von auswärtigen Vereinen zur Zeit unentgeltlich genutzt werden. Da dies verändert werden soll, wurde dieser Vorschlag einer Benutzungs- und Gebührensatzung in die Stadtverordnetenversammlung nach einer Beratung im Magistrat zur Beratung eingebracht.

Frau Stadtverordnetnevorsteherin Schreiber erteilt anschließend den Fraktionen das Wort. Herr Fraktonsvorsitzender Dr. Birko teilt mit, dass die SPD-Fraktion den Antrag stellt, diese vorgeschlagene Satzung in den Ausschuß für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales zu verweisen.

Herr Stadtverordneter Rosbach (CDU) fragt an, wie mit den anderen Sportplätzen der Stadtteile verfahren wird. Zwecks Klärung schließt die CDU-Fraktion sich dem Antrag der SPD-Fraktion auf Verweisung in den Ausschuß für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales an.
Herr Bürgermeister Bender teilt hierzu mit, dass die Stadt Runkel vor vielen Jahren mit den verschiedenen Vereinen Verträge abgeschlossen hat. Die Stadt Runkel ist zwar Eigentümer der Sportplätze, aber die Vereine sind über Jahre bzw. Jahrzehnte die Nutzungsberechtigten. Nur bei den beiden erwähnten Kunstrasenplätzen in Wirbelau und Runkel ist die Stadt Runkel alleiniger Eigentümer. Hier könnte die Stadt Runkel den ortsfremden Vereinen die Nutzung in Rechnung stellen. Bei den anderen Sportplätzen stehen die Fremdnutzungsgebühren den Vereinen zu, da diese die Plätze auf Jahre gepachtet haben.

Herr Fraktionvorsitzender Naß (CDU) teilt daraufhin mit, dass auch die bestehenden Verträge für alle Sportplätze in den Ausschuss zur Einsichtnahme gegeben werden sollten.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker (BL) teilt mit, dass er sich den Vorrednern anschließt und die Bürgerliste somit eine Gesamtbetrachtung aller Verträge bezüglich der Sportstätten der Stadt Runkel einfordert. Weiterhin teilt er mit, dass nach Ansicht der Bürgerliste die Kosten für die Flutlicht-Nutzung zu gering sind und hier ebenfalls eine Nachprüfung erfolgen sollte. Sie schließen sich daher der Verweisung an.

Herr Fraktionsvorsitzender Eisenberg (Bündnis 90/Die Grünen) teilt mit, dass die Fraktion- Die Grünen gerne mehr über die Nutzung erfahren würden.
Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber stellt den Antrag der SPD-Fraktion auf Verweisung der Benutzungs- und Gebührensatzung in den Ausschuss für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales  zur Abstimmung.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt die Verweisung der Benutzungs- und Gebührensatzung für die Sportstätten in der Stadt Runkel in den Ausschuss  für Jugend, Senioren, Sport, Kultur und Soziales.
Abstimmung:
Ja- 21


Nein- 0

Enthaltung- 0
Punkt 6 

Geschäftsordnung der Stadt Runkel über die „Bildung, Aufgabe und Arbeit des Seniorenbeirates“;

hier:
Bericht durch den Vorsitzenden des Ausschusses für Jugend, Senioren, 
Sport, 
Kultur und Soziales, Herrn Polomski, mit Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender Polomski (BL) berichtet, dass in der Sitzung des Ausschusses am 6. September 2012 eine Einigung getroffen wurde. Es lagen Änderungsanträge der Bürgerliste und der CDU vor. Es wurde sich darauf geeinigt, dass nur ein Änderungsantrag der Bürgerliste aufgenommen wurde. Die anderen Punkte wurden abgelehnt. Es wurde der Änderungsvorschlag zu § 8 (Geschäftsgang) angenommen, der in der Vorlage bereits eingearbeitet und markiert ist. 

Der Ausschuss empfiehlt daher der Stadtverordnetenversammlung den geänderten Entwurf mit dem veränderten § 8 zuzustimmen.

Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber bedankt sich beim Ausschuss für die Arbeit und leitet zur Abstimmung über.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt dem geänderten Entwurf bezüglich des § 8, „Geschäftsgang“, der Geschäftsordnung für den Seniorenbeirat mit dem Zusatz, „Für ein verhindertes Mitglied nimmt das Ersatzmitglied aus dem gleichen Stadtteil stimmberechtigt teil“, zuzustimmen. 
Abstimmung:
Ja- 18


Nein- 0

Enthaltung- 3
Punkt 7

Wahlordnung für den Seniorenbeirat der Stadt Runkel;

hier:
Bericht durch den Vorsitzenden des Ausschusses für Jugend, Senioren, 
Sport, 
Kultur und Soziales, Herrn Polomski, mit Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender Polomski (BL) erklärt, dass zur Wahlordnung keine Änderungswünsche geäußert wurden und der Ausschuss daher empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel die Wahlordnung in der vorliegenden Form zur Annahme vorzuschlagen.  

Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel stimmt dem unveränderten Entwurf der Wahlordnung für den Seniorenbeirat zu.
Abstimmung:
Ja- 18


Nein- 2

Enthaltung- 1

Punkt 8

Genehmigung der Protokolle  vom 23.05.2012 (Arbeitssitzung)  und 15.08.2012

Die Stadtverordnetenvorsteherin Frau Schreiber fragt an, ob Korrekturwünsche zum Protokoll vom 23.05.2012 (Arbeitssitzung) vorliegen. Nachdem dies nicht der Fall ist, leitet sie zur Abstimmung über.

a.) Genehmigung des Protokolls vom 23.05.2012 (Arbeitssitzung)
Abstimmung:
Ja- 17


Nein- 0

Enthaltung- 4
Weiterhin fragt sie nach Änderungswünsche zum Protokoll der letzten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 15.08.2012. 

Es wird folgende Korrektur gewünscht:
Bei der Aufzählung der Stadtverordneten muss der Name Tobias Eckert in Bernd Eckert geändert werden.
Da keine weiteren Änderungen beantragt werden, bittet sie um Abstimmung des Protokolls vom 15.08.2012 mit der entsprechenden Namensänderung.
b.) Genehmigung des Protokolls vom 15.08.2012
Abstimmung:
Ja- 21


Nein- 0

Enthaltung- 0
Punkt 9

Mitteilungen des Magistrates

Vorab möchte Herr Bürgermeister Bender den Sachstand widerlegen, dass die Fraktionen zu kurzfristig  zum Tagesordnungspunkt 3 in den Stand versetzt worden seien, um heute eine Entscheidung zu treffen. Hierzu verweist er auf das heute genehmigte  Protokoll vom 15.08.2012. Dort wird unter Tagesordnungspunkt  Mitteilungen des Magistrates ausdrücklich auf die Gespräche mit der Fa. Egenolf hingewiesen. Zusätzlich weist er auf die momentane Grundlage von 500.000,- Euro Beteiligung der Fa. Egenolf hin, welche durch einen Beschluss aufgehoben werden muss.

Photovoltaikanlagen

Die Photovoltaikanlagen werden zur nächsten Stadtverordnetenversammlung bereits Strom liefern.

Zur Photovoltaikanlage auf dem Dach des neuen FWGH hat die Süwag einen größeren Trafo aufgestellt, um dem wesentlich größeren zu erwartenden Stromeinspeisungsprozess entsprechen zu können.   

Baumaßnahmen im Rahmen des Förderprogramms - Kindergärten
Die baulichen Maßnahmen in den städtischen Kindergärten Runkel, Steeden und Wirbelau liegen im Zeitplan.
Altes Feuerwehrgerätehaus Schadeck

Hier gibt es mehrere ernsthafte Interessenten für den Erwerb dieses Objektes.
Schnelles DSL

Nach intensiven  Gesprächen soll Ende Oktober in allen Stadtteilen, die bisher keinen 

Glasfaseranschluss haben, trotzdem das schnelle DSL verfügbar sein. 

Die Stadt Runkel wird aber auch weiterhin an der auf Kreisebene tagenden Initiative teilnehmen, damit eine DSL-Versorgung über das noch schnellere Glasfaserkabel vorangetrieben wird.

Lahnwanderweg
Kommenden Samstag, dem 22.09.2012, um 13.00 Uhr vom Schlossplatz startend, wird der permanente Lahnwanderweg eröffnet. Die Veranstaltung erfolgt über den Kreis.
Am Samstag, dem 29.09.2012 lädt Herr Bürgermeister Bender zum HR4-Wandertag. Dieser beginnt um 10.15 Uhr am Schlossplatz. Es handelt sich um einen Wettbewerb an dem vier Gemeinden teilnehmen. Es gewinnt die Gemeinde mit den meist gemeldeten Wanderern. 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin weist zum Abschluss nochmals auf die Sondersitzung am 27.09.2012, um 19.30 Uhr, sowie auf die nächste geplante Sitzung am 17. Oktober  um 19.30 Uhr hin, schließt die Sitzung um 21.15 Uhr und verabschiedet die Gäste und Pressevertreter. 

_______________________                                                  ________________

(Ragnhild Schreiber)





(Claudia Janevski)


Stadtverordenetenvorsteherin                                                   Schriftführerin

